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ist leicht nachzuvollziehen, wie sich bei dem am Ausgang ent-
stehenden differenzierten Kombinationssignal die Trigger-
schwellen auf die Flanken der einzelnen Signalkomponenten
einstellen lassen.
Die im Schaltbild angegebene Pin-Nummerierung bezieht sich

auf die 15-polige PC-Videobuchse (DC15HD). Wenn man die
drei Bauteile dieser Schaltung an der Buchse auf der Grafik-
karte montiert, kann man den (freien) Pin 15 für das Trigger-
signal verwenden. 
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Text: Hans Steeman
Plattenspieler für die schwarzen Vinylscheiben aus dem vori-
gen Jahrhundert sind mittlerweile so selten geworden, dass
viele Audioanlagen heutzutage keinen Eingang für magneto-
dynamische Tonabnehmer (MD) aufweisen. Wer nun einen sol-
chen Plattenspieler am neuen Verstärker verwenden möchte
– oder auch nur Schallplatten auf MiniDisc- oder CD-R über-
spielen – der benötigt einen MD-Vorverstärker, der es ermög-
licht, den Plattenspieler an übliche Line-Eingänge anzu-
schliessen.
Das Problem lässt sich mit einem einzigen, rauscharmen Ope-
rationsverstärker auf ebenso einfache wie elegante Weise
lösen. Mit nur wenigen zusätzlichen Bauteilen rund um den
Opamp erledigt die Schaltung die Impedanzanpassung für den
Tonabnehmer, die Pegelanhebung von einigen Millivolt auf
einige hundert Millivolt Linepegel und die Entzerrung des auf
der Schallplatte nach der RIAA-Kennlinie ”verbogenen” Fre-
quenzgangs. Den ersten Punkt übernimmt das RC-Netzwerk
R2/C3 am Eingang des Opamps, für die anderen beiden ist das
RC-Netzwerk in der Gegenkopplung zuständig. Die Schaltung
ist für Stereo natürlich zweimal aufzubauen. Zur Stromversor-
gung genügt ein Kleinnetzteil mit Spannungsreglern für ±15
V bei einem Strom von maximal 100 mA.
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Viele Schaltungen werden direkt aus dem 230-V-Netz über
einen Vorschaltkondensator (C1) versorgt. Der Nachteil: Nur
eine Periodenhälfte der Netzspannung wird benötigt, um dar-
aus eine Gleichspannung zu erzeugen. Es liegt also nahe, mit
einer Gleichrichterbrücke die Netzspannung doppelphasig
gleichzurichten, so dass der Schaltung ein höherer Strom ent-

nommen oder der Pufferelko kleiner gehalten werden kann.
Die hier gezeigte Schaltung hat den gleichen Effekt, benötigt
aber weniger Bauteile. Dies ist durch den ungewöhnlichen
Einsatz zweier Z-Dioden möglich, die nicht nur in ihrer “nor-
malen” Funktion verwendet werden, sondern auch wie
gewöhnliche Dioden in Durchlassrichtung. Der Strom fließt so
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während einer Phase durch D1, während der anderen Phase
durch D3 und D2 zur Last.
Bedenken Sie beim Einsatz dieser Schaltung (wie auch bei
der Variante mit der Gleichrichterbrücke), dass der Minuspol

der Gleichspannung nicht mehr direkt mit dem 230-V-
Anschluss verbunden ist, die Versorgung eines Triacs mit die-
ser Schaltung also in der Regel nicht möglich ist. Für Schal-
tungen mit Relais bedeutet die doppelphasige Gleichrichtung
einen Vorteil. 
Die Höhe der Gleichspannung hängt vom Wert der beiden Z-
Dioden ab und ist relativ frei wählbar. C2 muss für die Gleich-
spannung ausreichend spannungsfest sein. Die Höhe des ent-
nehmbaren Gleichstroms ist von der Kapazität von C1 abhän-
gig (hier 220 nF) und lag bei der vorliegenden Schaltung bei
ungefähr 15 V.

Achten Sie beim Betrieb der Schaltung darauf, dass keine
galvanische Trennung vom Netz gewährleistet ist und
lebensgefährliche Spannungen gegenüber Erde auch in der
angeschlossenen Schaltung vorhanden sein können! Ein den
Vorschriften entsprechender Berührschutz ist unabdingbar.
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Von Dr.-Ing. Ulrich Pilz
Nicht nur aus ökologischen
Gründen, auch aus Kosten-
gründen werden Regen-
wassersammelanlagen immer
beliebter. Im Falle von größe-
ren Erdtanks stellt sich aber
oft das Problem der Füll-
standsanzeige, schließlich
möchte man nicht jedes mal
die Tankluke öffnen, um nach-
zusehen. Mit Schwimmer-
schaltern, die an einer Sonde
im Tank in unterschiedlichen
Höhen montiert sind, lässt sich
der Füllstand gut überwachen
und über eine LED-Kette
anzeigen. Hierbei stört jedoch
- gerade wenn eine fein auflö-
sende Anzeige gewünscht
wird, der Kabelbaum zu den
Schaltern im Tank.
Eine einfache Möglichkeit, den
Füllstand über eine Zwei-
drahtleitung zu übertragen,
zeigt die vorliegende Schal-
tung. R1 bietet mit der Wider-
standskette aus R2 bis R6
einen Spannungsteiler, dessen
Teilerverhältnis davon
abhängt, welcher Schwim-
merschalter geschlossen ist.
Dabei schließt der steigende
Wasserspiegel zunächst S5,
dann S5 und S4, bis schließlich
bei vollständiger Füllung des
Tanks alle 5 Schalter geschlos-
sen sind.
Die durch das Spannungsteilerverhältnis aus der Betriebs-

spannung gewonnene Spannung wird von fünf mit Opamps
gebildeten Komparatoren ausgewertet. Dafür liegt jeweils an
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